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Soy über bruischfranz. Berslöildigmig
Paris , 30 . Nov. Das „Peru Journal " Hai un Hmbiick aus die

Aussprache üer Kammer oen Abgeordneten Eoy gebeten , ihm
Zweck und Ziel seiner Berliner Reise varzulegen,
woy erklär » , er sei nicht in seiner Eigenschaft als Abgeordneter
nach Berlin gegangen , sondern als ehemaliger Frontkämpfer.
Welche Gefahr hätte für Frankreich vaüurch entstehen können '?
Ein Regletungsches , ver selbst ehemaliger Frontkämpfer sei , er¬
kläre sich bereit , aus verschiedene an ihn gestellte Fragen zu ant¬
worten , uns man habe, wie man glauben diirie , sehr genaue
Fragen gestellt. Gegenüber diesem Regierungschef, der sich siir
Deutschland verbürgen könne , habe es keine entsprechende Per¬
sönlichkeit in Frankreich gegeben. Wenn man sich aus eine der¬
artige Befragung ohne Gegenleistung entlasse , heiße das nicht
klar den Wunsch bekunden, das Gelände von mehreren Mißver¬
ständnissen zu bereinigen , um zu Verhandlungen mit Deutschland
z» kommen.

Aus die Frage , ob er an die Vorherrschaft der Friedcnspartei
i » Deutschland glaube , erwiderte Goy : Ich habe gegen Sen Da-
wesplan , gegen den Poungplan , gegen die Hoover- Zahlungsaus-
letzung , gegen die vorzeitige Rheinlandräumung gestimmt. Ich
gchörenichtzudenen , dieDeutschlandkeinOpfer
ohne Gegenleistung brachten. Ich hatte das Gefühl,
daß es vergeblich sei , mit Männern zu verhandeln , die wirklich
nicht die Herren Deutschlands waren . Heute aber haben wir es
mit einer Negierung zu tu » , di icht Gefahr läuft , morgen durch
be/l Sturz der parlamentarisch Mehrheit verleugnet zu werden.

Daher erkläre ich zu den Verhandlungsangeboten : Warum
nicht ? Welche Fragen stehen brennend zwischen uns ? — Es gab
de ", berüchtigten polnischen Korridor, man sürchtete. sag
nur eines Tages zu wählen haben würden entweder uns für
Polen zu schlagen oder unseren Verbündeten im Stich zu lassen.
Nun hat Hitler diese Frage mit Polen geregelt Das S a a r-
gebier? — In zwei Monaten wird die Angelegenheit liqui¬
diert sein . — Es bleibt dabei also nur die Frage der deutschen
Rüstungen . Deutschland rüstet und stellt dies nicht in Abrede.
Aber gibt es außer üer Gewaltlösung ein anderes Mittel als
eine Aussprache um Deutschland dahin zu bringen , die Notwen-
diakeit einer Begrenzung und späteren Herabsetzung seiner
Rüstungen einzusehen?

Aus den Einwand , dag der Kleine Verband und Sow¬
jet ruß l and durch Verhandlungen Deutschlands mit Frank¬
reich unruhig und entfremdet werden könnten, antwortete Gon:
Es handelt sich nicht darum , ein Einverständnis gegen irgend ein
anderes Land zu schaffen , sondern darum , die Furcht vor einem

! deutsch-französischen Konflikt zu beseitigen und dadurch dazu bei-
s zulragen , die ganze europäische Atmosphäre zu ändern.
! Die Antwort Eoys , ob die deutsch - französische An¬

näherung sich in einer Rückkehr Deutschlands nach Gens aus¬
wirken werde , lautete : Die wünschenswerte Rückkehr Deutschlands
nach Genf wird einer deutsch -französischen Aussprache nur folgen,
aber nicht ihr vorausgehen.

Eine weitere Frage an Eoy lautete : Ein unmittelbares Hin¬
dernis für die deutsch-französische Verständigung ist die Saar-
Abstammung. die zu unangenehmen Zwischenfällen führen
könnte Haben Ve ein Mittel gesucht , dieser Gefahr zu begeg¬
nen ? Die Antwort lautete : Ich glaube , dag eine Abordnung
ehemaliger französischer und deutscher Frontkämpfer sich einige
Tage vor der Saar - Abstimmung nach Saarbrücken begeben und
während der der Abstimmung folgenden Wochen dort bleiben
könnte Sie wäre geeignet , durch ihre Anwesenheit den Willen
beider Völker und die Abstimmungssicherheit zu gewährleisten.

von Ribbentrop in Weis
Paris . 30 . Nov Havas meldet : Herr von Ribbentrop Ist heute

vormittag um 10 .30 Uhr auf dem Pariser Nordbahnhof aus Ber¬
lin kommend in Begleitung seiner Frau eingetroffen.

Der Besuch Herrn von Ribbentrops in Paris ist rein privater
Natur . Herr von Ribbentrop wird heute Samstag schon wieder
in Berlin sein.

Die Pariser und Londoner Presse zum Besuch v . Ribbentrops
in Paris

Paris , 30 . November . Die Pariser Reise des deutschen
Abrüstungsbevollmächtigten v . Ribbentrop bildet eines der
Hauptgesprächsthemen der Pariser Abendpresse. Die Blät¬
ter ergehen sich in den verschiedensten Vermutungen , wobei
jedoch die Ansicht vorherrscht, daß der Besuch v. Ribben¬
trops diesmal keinen amtlichen Charakter trägt . Im übri¬
gen unterstreichen die Blätter den engen Kontakt , der
augenblicklich zwischen den französischen und den deutschen
ehemaligen Frontkämpfern bestehe.

London , 30 . November. Die aus Paris gemeldete An¬
kunft des Herrn v . Ribbentrop wird von der Freitagabend-
Presse , die allgemein diese Tatsache auf ihren Straßenpla-
taten hervorhebt , als Hauptmeldung veröffentlicht . Die
Blätter glauben , aus der Reise des Herrn v . Ribbentrop
schließen zu können, daß die Einleitung neuer Verhandlun-

Tag bn imltonalm SoltdarM
Am 8 . Dezember Sammelaktion für das Winterhilfswerk

Berlin , 30. Nov. Am Samstag , den 8. Dezember 1931 , findet
im ganzen Reich eine Sammlung für das Winterhilfswerk stark,
die unter Leitung des Neichspropagandaleiters der NSDAP .,
Dr . Eöbbels , steht . Die verantwortliche Leitung der Sammlung
in den Gauen liegt bei den Gauvropagandaleitern bezw . bei
Len Landesstellenleitern , in den Kreisen bei den Kreispropa¬
gandaleitern und in den Ortsgruppen bei den Ortsgruppen-
propagandaleitern.

An der Sammelaktion beteiligen sich sämtliche höhere Beamte
und Angestellte des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda und der Landesstellen sowie der dem Reichsmini¬
sterium und den Landesstellen unterstehenden Behörden und
öffentlichen Einrichtungen der Reichskullurkammer , Reichsruns¬
funkgesellschaft Werberat der deutschen Wirtschaft , Hochschule tür
Politik , Philharmonisches Orchester. Thealer . Filmvrüsstelle,
Reichsausschutz für Fremdenverkehr . Ebenso beteiligen sich alle
Gaupropagandaleiter mit ihren Mitarbeitern sowie in den Krei¬
sen und Ortsgruppen üer NSDAP , die Propagandaleiter und
sämtliche in Len Gauen befindlichen Redner . Außerdem werden
sich die führenden Persönlichkeiten üer Partei und ihrer Untcr-
gliederungen für die Sammelaktion einsetzen . Der Chef des
Stabes der SA . , der Reichssührer SS . und üer Neichsjugend-
fllhrer haben einen entsprechenden Befehl an die ihnen unter¬
stellten Gliederungen erlassen. Gesammelt wird von 16— 19 .30
Uhr auf den Straßen und anschließend daran in den Gaststätten,
Theatern , Kinos usw . Jeder Sammler erhält eine Sammelbüchse
der NSV . mit der Aufschrift: „Tag üer nationalen Solidarität ".

< -

Ein Bki'vlel -er Lat
Berlin , 30 . November . Die amtliche Mitteilung über den

„Tag nationaler Solidarität " am 8 . Dezember kündigt einen
der Höhepunkte des diesjährigen Wiinterhilfswcrkes an . Sie
tut im Grunde mehr und weist auf einen der ganz großen Tage
in dem neuen Leben der Nation hin , das mit dem Durchbruch
des Nationalsozialismus zur staatlichen Macht begonnen hat.
Der Nationalsozialismus ist ein Meister politischer Werbung.
Die Kunst , in der er wohl unübertrefflich bleibt , ist , die zugkräf¬
tigen , das Volk in seiner Gesamtheit ergreifenden und aufrüt¬
telnden Parolen zu finden . Vielleicht aber sind diese Parolen
gerade darum so wirksam, weil sie nicht papierene Weisheit blei-

,
ben , sondern das Beispiel durch die Tat in sich ein-

j schließen, ja dieses Beispiel sehr oft überhaupt sind . So wird
s es auch wieder am 8 . Dezember sein. Nicht die Aufrufe , die jetzt
I allenthalben erscheinen werden , nicht die Schlagworte in de»
! Zeitungen und an den Anschlagsäulen , nicht die Werbung in

Schrift und Bild und durch den Rundfunk , sind die entscheiden¬
den , sondern das Beispiel durch die Tat . Vom Minister und vom
Obergruppenführer angefangen , werden sich alle hohen Beamten,

l hohen Führer der Verbände , die berühmten Schauspieler und
z Sänger , Intendanten , Dramaturgen , Musiker und Schriftstellei
i an dieser einmaligen Sammelaktion beteiligen.
I Warum geschieht das ? Die Antwort hierauf zeigt , daß der

Nationalsozialismus und vor allem sein Reichspropagaudaleiter
Dr . Goebbels auch die Psychologie 'der großen Aktionen mit ge¬
radezu instinktiver Sicherheit erkannt haben und zu behandeln
wissen . Das deutsche Volk führt in diesem Jahr das zweite große
Winterhilfswerk durch. Das Winterhilfswerk ist
gewissermaßen zu einem Bestandteil unseres
nationalen Lebens geworden. Man kennt sie und
kennt , wenn man es so ausdrückeu will , ihren eigenen Rhythmus,
der sich vor allem in den verschiedenen Arten der Sammlungen
offenbart . Eintopfsonntag , Haussammlung , Pfundspende und
so fort . Man empfindet die Winterhilfe nicht mehr als das Ein¬
malige , das sie ist, nicht mehr als die unerhörte neue Erschei¬
nung im sozialen Leben der Völker , die sie auch in ihrer Wie¬
derholung immer noch bleibt.

Der 8 . Dezember wird nun eine großzügige Ehren¬
rettung für den Sammler des Winterhilfswer¬
kes bringen . Wir wissen alle , daß den Sammlern ihr schweres
Werk kein Vorteil bringt , daß sie ihre freien Stunden ohne jede
Entschädigung für das Hilfswer ! und damit für ihre notleiden¬
den Volksgenossen opfern und dieses Opfer wiegt sehr oft schwere»
als der Geldbetrag oder das Pfund Mehl und Reis der Ein¬
zelnen am Eintopfsonntag und bei der Pfundspende . Das soll
man nicht vergessen. Diejenigen , die an allen Orten des Reiches
am 8 . Dezember mit den Sammelbüchsen durch die Straßen
ziehen werden , wollen ihre Achtung und ihren besonderen Dank
für den unbekannten Sammler der NSV . zum Ausdruck bringen.Sie wollen dem deutschen Volk ein Beispiel für die Hochschätzung
geben , die diese unermüdlichen und unentbehrlichen Helfer de»
großen Werkes verdienen . Zugleich wollen sie ihrer Volks¬
verbundenheit in einer besonderen Handlung symbolischAusdruck geben . Sie werden für einige Stunden gern und freu¬
dig eine der Arbeiten übernehmen , die oft ohne den Dank , aufden sie Anspruch hat , in der Stille getan wird.

gen über die Rüstungsfrage zwischen Großbritannien , !
Frankreich und Deutschland bevorsteht . Gleichzeitig ver - ;
öffentlicht die Abendpresse den amtlichen Berliner Kom- :
mentar , wonach Ribbentrops Besuch in Paris völlig pri - ,vater Natur sei . „Evening Standard " hält es für möglich , s
daß Ribbentrops Mission zu einer deutsch-französischen s
Verständigung führen könne.

Bedienung der AinigHlnWeiae !
am i. Dezember Mi

Berlin , 30. Nov. Die deutsche Regierung hat mit Ende Juni i
1931 den Transfer für die Zinsen der langfristigen Reichsanleihen :
eingestellt . Bis zu diesem Zeitpunkt hat sie der Bank für inter - >
nationalen Zahlungsausgleich als Treuhänder der Pounganleihe j
die Mittel in der bisherigen Weise noch für einen Monat zur s
Verfügung gestellt, so daß eine Einlösung sämtlicher am 1. De- i
z . mber 1931 fällig werdenden Zinsscheine zu einem Sechstel
ihres Nennbetrages in Devisen gewährleistet ist.

Die zu einem Sechstel ihres Nennbetrages bedienten Zins¬
scheine werden nach dieför Teilzahlung mit einem Durchlochungs¬
stempel „ein Sechstel bezahlt " versehen.

1. Bezahlung der Zinsfcheine im Ausland
a) In Devisen : In besonderen Abkommen mit Eng¬

land , Frankreich , Schweiz, Holland , Belgien , Schweden und Ita¬
lien ist vorgesehen, daß die Zinsscheininhaber , die die in diesen
Abkommen festgelegten Bedingungen erfüllen , auch für die rest¬
lichen fünf Sechstel der Zinsscheine Bedienung in Devisen er¬
halten.

b ) In Reichsmark : Insoweit die Zinsscheine nicht auf Grund
dieser Abkommen voll in Devisen eingelöst werden können, wird
den Inhabern die Möglichkeit gegeben, gegen Aushändigung
der Zinsscheine Zahlung inReichsmark zu erhalten , für
deren Verwendung gleiche Grundsätze gelten , wie für die Ver¬
wendung der Reichsmarkgutichrift , die für den nicht transferier¬
ten Teil der Oktoberzinsscheine der Dawesanleihe gewährt wor¬
den ist . Auf diese Weise wird auch den Inhabern dieser Zins¬
scheine die Möglichkeit eröffnet , sich, soweit es in Deutschlands
Macht liegt , bezahlt zu machen.

L. Bezahlung der Zinsscheine im Inland
Die Inhaber der in Deutschland zur Einlösung vorgelegten

Zinsscheine werden , soweit sie devisenrechtlich als Inländer gel¬
ten , Zahlung in Reichsmark erhalten.

Soweit sie Ausländer im Sinne der Devisenbestimmungen
sind , steht ihnen zu:

ein Wechsel in freier Reichsmark,
fünf Wechsel in Reichsmarkgutschrift im Sinne des Abschnit¬

tes 1b.
3 . Für den Handel und den Verkauf

Für die zu einem Sechstel bedienten Zinsscheine gelten die
gleichen Grundsätze wie für die noch nicht bedienten Zmsscheine:
auch die Forderungen gegen die Treuhandgesellschaft von 1933
mbH . sind übertragbar.

Ser Neuaufbau des Reicher
Die Oberprasidenten als ständige Vertreter

der Reichsregierung
Berlin , 30 Nov. Der Reichs- und preußische Innenminister

Dr . Frick hat durch eine zweite Verordnung über den Neuaufbau
des Reiches im Einvernehmen mit dem preußischen Minister¬
präsidenten bestimmt , daß bis zur Durchführung der Neugliede¬
rung des Reiches die preußischen Oberpräsidenten in den ihnen
unterstellten Provinzen zugleich ständige Vertreter der Reichs¬
ieg ierung sind.

Die Oberprasidenten sind befugt , sich von sämtlichen Reichs-
m» . Landesbehörden sowie von den Dienststellen der unter Aus¬
sicht des Reiches oder Landes stehenden öffentlich-rechtlichen Kör¬
perschaften innerhalb der Provinz unterrichten zu lassen , sie auf
die maßgebenden Gesichtspunkte und die darnach erforderliche«
Maßnahmen aufmerksam zu machen , sowie bei Gefahr im Ver¬
züge einstweilige Anordnungen zu treffen . Die Reichsministrr
können bei Durchführung von Rcichsaufgaben die preußisch-.»
Obervräsidenten und Regierungspräsidenten unbeschadet der
Dienstaufsicht des Reichs» und preußischen Innenministers u,n-
mittelbar mit Weisungen versehen.

Eine Friedensrebe Simons
London , 30. November. Der englische Außenminister

Sir John Simon hielt am Freitag in Dumfries (Schott¬
land ) eine Rede , in der er den Friedenswillen Großbritan¬
niens besonders hervorhob . Frieden sei das höchste Ziel
aller ernsthaften Bürger und aller politischen Parteien
Englands . Diese Einstellung sei im Lande wohl bekannt
und übe einen wesentlichen Einfluß im Sinne der Auf-
rechterhaltung des Weltfriedens aus . Die nationale Regie-



« eite? „Lch» «r, » »N>e» Nr . 280
rung verfolge eine starke uni » 'beständige Friedenspolitik

und bemühe sich , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
allen Völkern der Erde zu fördern . Die wichtigste inter¬
nationale Einrichtung zur Förderung des Friedens sei der
Völkerbund , und es sei daher ein Hauptpunkt der englischen
Politik , das Ansehen des Völkerbundes zu unterstützen und
auszubreiten . Leider sei der Völkerbund augenblicklich ^
keine weltumspannende Einrichtung , nachdem Japan und
Deutschland ihm den Rücken gekehrt haben und die Verei¬
nigten Staaten ihm nicht angehören . Dies habe seine
Fähigkeit , für die ganze Welt zu wirken , ernstlich geschwächt.
Diejenigen jedoch, die seine Arbeiten nicht aus der Nähe
beobachten könnten , könnten nicht begreifen , was für An¬
strengungen der Völkerbund mache , und einen wie großen
Einfluß er für die Sache des Friedens ausübe.

Kelene Boucker Mich Mkslürz^
Frankreich trauert um seine berühmteste Fliegerin

Paris , 30 . November. Die bekannte französische Flie¬
gerin Helene Boucher ist heute aus dem Flugplatz von Vian-
court bei Paris tödlich abgestiirzt . Die erst 22jährige welt¬
bekannte Renn - und Kunstfliegerin wurde sofort ins Kran¬
kenhaus nach Versailles überführt , erlag aber schon auf dem
Transport ihren schweren Verletzungen . Ganz Frankreich
trauert um den Verlust feiner größten Fliegerin , die sich
allgemeiner Wertschätzung erfreute.

Erst am 20 . August hatte sie einen neuen Weltrekord für
Frauen mit einer Stundengeschwindigkeit von 415 Kilometer !
aufgestellt , worauf ganz Frankreich sehr stolz war . Im Lustsalon
von Paris ist diese Rennmaschine sogar ausgestellt . Auch in
Deutschland ist die Fliegerin nicht unbekannt . Erst in diesem
Frühjahr hatte sie sich mit der deutschen Kunstflugmeisterin Liesl
Bach gemessen , wobei die Deutsche nach heftigem Kampf den
Sieg errang . Gerade Liesl Bach hat öffentlich wiederholt das
große Können ihrer Gegnerin Boucher anerkannt . Helene
Boucher , die Tochter eines Architekten, war eine Flugschülerin ,
des berühmten Piloten Lodos und erwarb ihr Pilotenpatent vor
drei Jahren.

Ser Rlnitslmk-Rrozeß
Berlin , 30 . Nov . Zu Beginn der Froftagverhandluug im

Rundfunkprozeß gab die Verteidigung eine Erklärung ab,
wonach die Trennungszuschüsse, die für die Beamten bezahlt
würden , nach den gesetzlichen Bestimmungen mindestens ebenso
hoch seien , wie die beim Rundfunk gezahlten Zuschüße . Der
Vorsitzende versuchte zu klären , warum man bei der Tan-
tiemen -Verechnung für Knöpfte damals nicht mehr die Han¬
delsbilanz , sondern die Steuerbilanz als Grundlage genommen
habe , wodurch höhere Summen für Knöpfke herausgekommen
seien. Der Angeklagte Dr . Bredow erklärte dazu , als 1925
Magnus den Vorsitz im Aufsichtsral der Funkstande übernom¬
men habe , und der Vertrag Knöpfkes geändert worden sei , habe
sich Knöpfke bei ihm , Bredow . beklagt , daß er dadurch erheblich
geschädigt werde . Knöpfke Habs sogar davon gesprochen , Laß er
„übers Ohr gehauen " worden sei . Da man damals nicht aas
die Mitarbeit Knöpfkes verzichten wollte , habe man einen Aus¬
weg gesucht , und gefunden Selbst bei der neuen Berechnung
habe man Knöpfke mindestens 150 000 bis 200 000 Mark weniger
gezahlt , als entsprechend der alten Verechnungsarl mit Ge¬
winnbeteiligung . Dr . Magnus ergänzte die Ausführungen
Lredows dahin , daß durch diese Neuregelung Knöpfke zur spar¬
samen Wirtschaftsführung veranlaßt verden sollte.

Der Vorsitzende ging weiter auf die Zuschüße ein , die dem
Angeklagten Flesch für Earagenmiete gewährt worden waren,
Flesch hatte von der Funkstunde einen Kraftwagen zur Verfü¬
gung gestellt bekommen, der in einer Garage feiner Villa unter¬
gestellt war , dafür erhielt er monatlich 100 Mark Miete Außer¬
dem wohnte in der Flefch ' fchen Villa noch der Kraftwagensnh-
rer , der von der Funkstunde anqestellt war.

Im Anschluß an die Vernehmung von Flesch wurde als Zeuge
das frühere Vorstandsmitglied der Funkstunde , Wagner, ver¬
nommen , Nachdem daraus noch kurz das Hausmädchen und der
Krastwagenführer Flefch 's als Zeugen vernommen worden wa¬
ren , wurde die Verhandlung auf Montag vertagt.

ErlkWelllug bei GeMru^ ron Darlehen
durch die Dam der Iiva'ideiMlsicherung

Berlin , 30. Nov. Durch einen Erlaß an die Vorstände der Lan¬
desoersicherungsanstalten hat das Reichsversicherungsamt gewisse
Erleichterungen bei der Gewährung von Darlehen durch die Trä¬
ger der Invalidenversicherung einireten lasten. Bisher war Sie
Gewährung solcher Darlehen genehmigungspilichtig , wenn Zin¬
sen unter einer gewissen Höhe vereinbart worden waren . Um
die allgemeinen Bestrebungen nach einer Zinsienkung zu för¬
dern , har das Reichsversicheruiigsamt nunmehr diese Grenze a u f
jäbrlich i v H herabgesetzt Zn dem Erlaß ist aber
ausdrücklich betont , daß auch bei Einhaltung dieier Zinsgrenze
die Genehmigung jedenfalls dann eingeholt werden muß, wenn
die Darlehensgewährung aus anderen Gründen als wegen der
Zinsenhöhe genehmigungspslichtig ist . Ferner wird darauf hin-
gewiesen, daß die Versicherungsträger ihr besonderes Augenmerk
auf die Erhaltung der notwendigen Flüssigkeit der Mittel zu
richten haben

GrkfWM -Meltenüchs
Berlin , 30 Nov . Am 29. November ist der Botschafter a . D.

Wirklicher Geheimer Rat Paul Graf Wolfs-Metternich im 81 . Le¬
bensjahre verstorben.

Aus dem preußischen Zustizdienst hervorgegangen , trat er im
Zahre 1882 in den auswärtigen Dienst des Reiches ein 1890 er¬
hielt er seit Titel uno Raa » e >nes au . . ». cu Le, « . . » ,eil
» nd Bevollmächtigten Ministers , 1897 erfolgte seine Ernennung
zum Gesandten in Hamburg und 1901 zum Botschafter in London.
Nach seinem Uebertritl in den Ruhestand im Zahre I9l2 wurde
er in den Zähren 1915 und 1918 nochmals im aktiven Dienst und
zwar als Botschafter in außerordentlicher Mission ln Konstanlin-
opel verwendet.

Gras Wolfs- Metternich hat sich in den verschiedenen wichtigen
Stellungen , die er innehatte , hervorragend bewährt und dem
Reich ausgezeichnete Dienste geleistet ; er hat sich auch in schwie¬
rigsten Lagen als aufrechter und gerader Eharakter gezeigt. Ein
dauerndes ehrenvolle » Gedenken ist ihm sicher.

Neue Verordnung der Rezierungskommiffion
Einreiseerschwerunge»

Saarbrücken . 30 . Nov. 2m Einvernehmen mit der Abstim¬
mungskommission hat die Regierungskommission eine Verord¬
nung bekanntgegeben , die besonders einschneidende Einreiseer¬
schwerungen für die Zeit vom 27. Dezember bis 28. Januar ent¬
hält . Mit Ausnahme der Saarländer und der Abstimmungs¬
berechtigten bedürfen für diesen Zeitraum alle Personen zur
Einreise ins Saargebiet einer besonderen Genehmigung , die von
der Abteilung des Inneren erteilt und jederzeit widerrufen
werden kann Diese Einreisegenehmigung ist innerhalb 24 Stun¬
den nach der Einreise der Ortspolizeibehörde vorzulegen . Die
Gebühr für die Einreisegenehmigung beträgt 20 Francs und
kann in begründeten Fällen , insbesondere bei Bedürftigkeit der
einreisenden Personen , falls ein dringlicher Anlaß zur Einreise
vorliegt , erlassen werden . Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬
strafen bis zu 750 Francs oder mit entsprechender Hast bestraft.
Die Verordnung tritt am 27 . Dezember 1934 in Kraft.

»
Die neue Verordnung mutz eine schwere Lähmung des Ver¬

kehrs des Saargebietes mit seinen Nachbarländern zur Folge
haben . Es muß mit allem Ernst gefragt werden , ob es wirklich
notwendig erscheint, bereits während des Weihnachtsfestes ei¬
nen derartigen Ausnahmezustand über das Saargebiet zu ver¬
hängen und ob überhaupt eine Abschnürung des Saargebietes
für eine so ausgedehnte Zeitspanne wirtschaftlich und psycholo¬
gisch gerechtfertigt werden kann . Statt der für die Abstimmungs¬
zeit erhofften Beruhigung kann durch derartige rigorose Maß¬
nahmen eine unnötige Verärgerung und vorzeitig eine aufge¬
regte Wahlstimmung erzeugt werden , die weder im Intereste der
Bevölkerung noch der Äbstimmungsbehörden liegen dürfte.
Ileberdies müßten zahlreiche außerhalb des Saargebietes woh¬
nende Abstimmungsberechtigte , die schon vor dem 6. Januar ins
Saargebiet kommen wollen , ebenfalls unter diese Verordnung
fallen , da ja der für die ungehinderte Einreise notwendige Ab¬
stimmungsausweis voraussichtlich nicht vor dem 6 . Januar fer¬
tiggestellt werden wird.

Denkschrift der DeuiWn Dom an den Wkerännd
we imeleiiei

Saarbrücken , 30 Nov. Die Regierungskommisston gibt bekannt,
daß sie die letzte Eingabe der Deutschen Front über das Zu¬
sammenspiel gewisser saarländischer Beamten mit separatisti¬
schen und Emigrantenkreisen an den Völkerbund weitergeleitet
hat und veröffentlicht gleichzeitig ihr Begleitschreiben.

Dieses Schreiben bewegt sich auf der gleichen Linie wie die
unmittelbar nach Bekanntgabe der Denkschrift der Deutschen
Front der Saarpreste aufgezwungenen Auflagenachricht des Prä¬
sidenten Knoz. Die Regierungskommission sucht das von der
Deutschen Front vorgebrachte und eidlich erhärtete Material , wie
stets , durch die einfache Methode zu entkräften , daß es als un¬
richtig bezeichnet wird.

Für ihre Emigranten Politik sucht sich die Regierungs¬
kommission mir der Bemerkung zu entschuldigen, daß sie ihnen
im Geiste der Völkerbundsentschlietzung zur Emigrantensrage vom
11 . Oktober vorigen Zahres Asylrecht gewährt habe Interessant
ist die Feststellung der Regierungskommission . Naß sich die Zahl
der Emigranten Ende Oktobers auf 1100 belief. Nur eine ge¬
ringfügige Anzahl unter ihnen würde im Reich wegen gemein¬
rechtlicher Vergehen verfolg ! . Wie die Regierungskommission
weiter bemerkt sind auch Ausweisungen verfügt worden.

Grubelidrand im Saaryeöiei
Saarbrücken , 30 . Nov . Auf der Grube „Hilschbach " bei Dud-

weiler brach in der Nacht zum Freitag ein Feuer aus . das bis
zur Stunde noch nicht gelöscht werden konnte. Die Nachtschicht
hatte sich gerade an die Arbeit begeben, als in der Abteilung 4,
Flöz 13 der dritten Tiesbausohle plötzlich aus noch nicht geklär¬
ter Ursache aus einem Kohlenstoß Flammen herausschlugen Das
Feuer griff mit großer Schnelligkeit um sich Zwölf Bergleute,
die an der Brandstelle gearbeitet hatten , erlitten Gasvergif¬
tungen . Ueber die Ursache des Brandes konnte Genaueres noch
nicht sestgestellt werden . Man nimmt an . daß sich durch Schla¬
gen oder Stoßen eine Gasader entzündet hat . Das Vrandre-
vier wurde sofort geräumt.

Dalibie ! egramm des englischen KSnigsvaares
Berlin , 30 . Nov . Der König von England hat an den Füh¬

rer und Reichskanzler ein Telegramm gesandt , rn dem
er , zugleich im Namen der Königin , seinen herzlichen Dank für
die Glückwünsche zur Vermählung des Herzogs von Kent aus¬
spricht. — Ebenso haben der Herzog und die Herzogin von Kent
dem Führer und Reichskanzler telegraphisch ihren Dank sür die
ihnen persönlich übermittelten Glück- und Segenswünsche ausge¬
sprochen.

NkberMMinnilMen in der Mandschurei
Hfingking, 30. Nov. Wie das mandschurische Innenministerium

jetzt bekanntgibt , sind durch die Ende des Sommers eingetrete¬
nen großen Ueberschwemmungen etwa 36 000 Häuser zerstört
und Uber 3000 Hektar Ackerland vernichtet worden 7200 Mea-

' scheu ieien den Fluten zum Opfer gefallen oder würden noch
vermißt.

AeeyMKe; Barlrnnenl ausoMt
Kairo. SO. Noo. König Fuad von Aegypten erließ am Frei¬

tag e ' n Dekret, Vas die Verfassung außer Kraft setzt und bas
Parlament auslöst.

Was gehl in Boiiv ' en vor?
London , 30 , Nov Reuter meldet aus Santiago de Chile , daß

jetzt der Rücktritt des bolivianischen Präsiden¬
ten Salamanca amtlich bestätigt wird Von nichtamtlicher Seite
wird erklärt baß Salamanca mit einem Flugzeug noch Santa
Cruz gebracht wird , wo er von einem Militärgericht abgeurteilt
werben soll.

Dem neuen bolivianischen Kabinett gehört auch der frühere
Präsident von Bolivien , Saavedra . an , der seinerzeit des Lan¬
des verwiesen worden war und sich gegenwärtig in Santiago
aushält.

Nichtamtlich« Nachrichten aus La Paz bestätigen die Meldun¬
gen von einem ungeordneten Rückzug der boliviani¬
schen Truppen aus dem Lhaco - Ecbel,

BUS Stadt und
Altensteig, d-sn 1 . Dezember 1934.

Die Nagoldtalstratze Altensteig—Nagold dem Verkehr
freigegeben! Zwar ist bis Na g o ld t a If t r a ß e noch
nicht vollständig fertig , aber sie konnte nun dem Ver¬
kehr frei gegeben werben . Im Frühjahr soll sie
allerdings auf kurze Zeit nochmals gesperrt werben , wenn
die Straße vollends mit ihrer Decke versehen wird . Die
Autofahret freuen sich , wenn sie die Umfahr len nun nicht
mehr zu machen brauchen und die schöne breite Straße
benützen dürfen.

„Grünen Vaum" -Lichtspiele . Am Samstag und Sonn¬
tag laufen voraussichtlich als letztes Programm in diesem
Jahre das bayer . Volksstück „Die blonde Christ« l",
frei nach den Motiven aus „Der Gsi -genmacher von Mit¬
tenwald "

. Der Film spielt in der Gegend von Mitten¬
wald am Wetterstein und 'der Karwendelwand . Mit Rück¬
sicht auf das Handballwettspiel beginnt die Sonntagnach¬
mittagvorstellung erst um 4 . 15 Uhr.

Zum Diplom-Vundeslehrer ernannt. Alfred Hang,
Leiter der Alhaca -Hohner -Harmonika -Schule Calmbach a.
Enz , wurde von der zuständigen Prüfungskommission als
Diplom - Bundeslehrer für Hand - u . Mund¬
harmonika ernannt . Wie bekannt ist , hat Herr Hang
auch hier eine Gruppe echter Volksmusich gegründet und
wünschen mir ihm besten Erfolg.

— Der Dauernspruch im Dezember . Nach einem Novem¬
ber , besten Ruf bester war als im allgemeinen sein Name
ist und der vor Beginn des Winters noch eine Reihe von
schönen Spätherbsttagen brachte , tritt nun mir dem 1 . De¬
zember der letzte Monat des Jahres seine Herrschaft an.
Die Wetter - und Bauernregeln des Dezember befassen sich
vor allem mit der Frage , wie sich die Witterung nn Winter
gestalten wird und wie lange der rauhe Geselle seine Herr¬
schaft auszudehnen gedenkt . Das Dezember -Werter soll für
den ganzen Winter ausschlaggebend sein : Dezember verän¬
derlich und lind , ist der ganze Winter ein Kind . — Schneit
es an St . Lucia , ist schon Mitte Dezember nah . — Dezem¬
ber kalt und Schnee , gibt Korn aus jeder Höh ' — Auf kal¬
ten Dezember mit hohem Schnee folgt meistens ein Jahr
mit üppigem Klee . — Wenn die Christnacht hell und klar,
folgt ein höchst gesegnet ' Jahr . — Donner im Winterquar¬
tal , bringt uns Kälte ohne Zahl — Steht die Krähe zu
Weihnacht im Klee , sitzt sie zu Ostern oft nn Schnee . —
Wenn zum Vollmond der Nordwind pfeift , N ' tter Forst
vorüberstreift , — Als Loslag im Dezember gilt Adam und
Eva , und es heißt im Vauernsprüchlein : Wie 's Adam und
Eva spendt ! , bleibt das Wetter bis zu End '

. — Windstill
muß St , Stefan sein , soll der nächste Wein gedeihn . — Fal¬
len in der Christnacht Flocken , wird der Hopsen gut ver«
stocken,

Landbutter beschlagnahmt . Vom Milchversorgungsverband
Enz - Nagold wird mitgeteilt : Es wurde überall gemeinde-
amtlich bekannt gegeben , daß Landbutter nur dort her¬
gestellt werden darf , wo keine Milchsammelstelle besteht. Wenn
eine solche besteht, muß die Milch cm die Milchsammelstelle abge¬
liefert werden und es darf nur für den eigenen Haushalt Butter
hergestellt werden . 18 Milcherzeugern im Bezirk des Milchver-
sorgungsverbandes wurde die Butter beschlagnahmt , weil sie die
Anordnung umgangen haben und Butter zum Verkauf herstell¬
ten . Diese verteilen sich auf die Gemeinden Würzbach 8,
Naislach 2 , Sommenhardt 1 , Fünfbronn 1,
Beihingen 3, Egenhausen 1 , Neuenbürg 1.
Serres 1 . Außer der beschlagnahmten Butter werden diese
Butterhersteller auch noch mit einer empfindlichen Strafe zu
rechnen haben.

Adventsfeier der NS .-Frauenschaft . Am Donnerstag dieser
Woche veranstaltete die NS .- Frauenschafj unter Leitung von
Frau Rasp die diesjährige Adventsfeier im Parteiheim.
Von annähernd hundert Mitgliedern konnten 75 an der Feier
teilnehmen . Gleich beim Eintritt umfing uns ein köstlicher Dust
von Tanncngrün , Gebäck und Aepfeln . Auf langen Tischen
waren in der Mitte die grünen Zweiglein gelegt , dazwischen
leuchteten rot auf silbern funkelnden Haltern die Kerzen , glänz¬
ten die aus Goldpapicr gearbeiteten Sterne und es lockten auf
Tellern die von freundlichen Gebern gespendeten Kuchen und
Aepfel . Ein Glas vor jedem Platz verriet , daß sogar einig«
Weinflaschen geschenkt worden waren . Besonders hübsch und
eigenartig wirkten die nach niederrheinischem und schlesischem
Vorbild angefertigten Tischaufsätze aus Holzstäbchen, Aepfeln
nud Stechpalmen . Die Wände waren mit Tannenzweigen und
Goldsternen geschmückt und dazwischen grüßte uns alle das große
Bild des Führers . Von der Decke hingen an roten Bändern
zwei schöne Adventskränze mit Kerzen . Advent (von advenire
— ankommen ) , das ist die Zeit der Vorbereitung auf die An¬
kunft des Herrn . Advent ! Wer spürte nicht den Zauber , der
uns einspinnt in diesen Wochen vor dem Christfest ! Wer dächte
nicht zurück an die Kinderjahre , wo abends das erste Lichtlein
am Adventszw -cig oder Adventskranz und dann an jedem fol¬
genden Sonntag ein weiteres angezündet wurde ! Diesen Zau¬
ber spürten wir Frauen und Mädchen der NS .-Franenschaft auch
gestern abend so recht aus vollem Herzen , besonders , als sämt¬
liche Lampen gelöscht wurden und nur die roten Kerzen brann¬
ten und im gemeinsamen Gesang der erste Vers des Chorals

'
„Wie soll ich dich empfangen " durch den seitlichen Raum erklang.
In bunter Folge wechselte dann Rezitation und Lied , ja sogar
ein humoristischer kleiner Einakter (von Mutschler -Aalen ) , der
von großen und kleinen Schauspielern sehr nett vorgctrageii
wurde , erfreute uns . Frau Kübele begleitete in dankenswer¬
ter Weise zwei Lieder auf dem Flügel : „ Leise rieselt der
Schnee"

, ein westprcußisches Weihnachtslied , und „Liegt der
Schnee ans den Bäumen "

, dessen Melodie dem Komponisten
Raimund Rlltcr -Vrcmcn auf einer winterlichen Fahrt durch das
Erzgebirge gekommen ist . Vier Gedichte wurden von den Frau¬
lein Dürrschnabcl , Kalmbach , Kirn nud Eöhring
sehr hübsch gesprochen. Unser schönes NS .- Frauenscbaftslied
„Uebcrall in deutschen Gauen " und , Deutsch ist die Saar wurde,
von Frau Hitler begleitet , gemeinsam gesungen und mit des"
Gesang „Kein schöner Land " wurde die Feier geschlossen . Wir
gingen alle dankbar nach Hause in dem Gefühl , einen schönen
Abend in Gemeinsamkeit und Freude im Sinne unseres Führers
verlebt zu haben . 0 .-8-

Calw . 30 . November. (Stellv . Gauleiter Schmidt über
Las nat . - soz . Auflauwerk und die Kamxfmethoden der
Feinde Deutschlands . ) Auf einer von der Ortsgruppe Calw

! der NSDAP , veranstalteten Großkundgebung sprach gestern
abend der stell » . Gauleiter der NSDAP . Württemberg,
Pg . Schmidt, in den überfüllten „Bad . Hof " -Sälen . Nach
dem Einmarsch der Fahnenabordnungen der NS . -Eliede-
rungen hieß stellv . Kreisleiter Pg . Widmaier die Ver¬
sammelten willkommen. In seiner nunmehr folgenden , an-
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nähernd zweistündigen Rede sprach stellv . Gauleiter Schmidt
über die beiden ersten Jahre nat .-soz . Aufbauarbeit.

Neuenbürg , 3V. November . (Kreisbaurat Jakob Stribel f .)
Heute früh starb nach langer schwerer Krankheit Kreisbaurat
Jakob Stribel im hiesigen Krankcnhause , nachdem er schon
im August die Tübinger Klinik wegen eines hartnäckigen Blut-
teidens aufsuchen mutzte . Der Verstorbene hat ein Alter von
b7 Jahren erreicht . Seine Beerdigung findet Sonntagnachmittag
z llhr statt . Nach der Prüfung für Wasserbau und als Baumei¬
ster wurde er von der Gemeinde Neuenbürg als Stadtbaumeister
gewählt, welches Amt er zugleich mit weiterer Betätigung ähn¬
licher Art bis zum Jahre 1921 ausfüllte , wo er erst als zweiter
vnd feit 1923 als erster Oberamtsbaumeifter im Aufträge der
Amtskörperschaft wirkte . Mit der Beendigung des Erweite¬
rungsbaues des Vezirkskrankenhauses Neuenbürg wurde er in
Anerkennung seiner Verdienste zum Bczirksbaurat ernannt.
Außer dem Erweiterungsbau des Krankenhauses sind eine Reihe
von Rathäusern , Schulen und anderen öffentlichen Gebäuden
unseres Gebiets entweder von dem Verstorbenen erbaut oder
entworfen.

Herrenberg , 30 . November . (Warnung vor Hausier-
händlern .) In den letzten Tagen hatten sich im Hohenzol-
lerischen 32 Händler einquartiert , die mit Autos die Ort¬
schaften abfuhren und Plüschmäntel verkauften . Die ver¬
triebenen Pliischmäntel wurden von einer Berliner Firma
von 13— 17 -1t bezogen . Beim Verkauf wurden jedoch
15—30 -1t und mehr gefordert . Neben den Plüschmänteln
vertreiben die Händler cmch Textilwaren und imitierte
Pelzwaren . Es handelt sich hier um raffinierte Geschäfte¬
macher, die die Unerfahrenheit und Gutmütigkeit der Be¬
völkerung auszunützen verstehen . Es muß deshalb vor die¬
sen Händlern gewarnt werden.

Ergenzingen , 29 . Nov . (Benzindiebe . ) Vergangene
Nacht kurz nach 2 Uhr wurde ein hiesiger Tankstellenbesitzer
von den Insassen eines durchfahrenden Personenkraft¬
wagens geweckt . Der eine stieg aus und ließ fich 1 Liter
Oel und 20 Liter Benzin anshändigen , während der zweite
am Steuer des mit laufendem Motor parkenden Wagens
sitzen blieb . Da der Kühler des Magens stark kochte , schöpfte
der Tankstellenbesitzer keinerlei Verdacht , als einer der
Fremden ihn bat , er möge ihm doch Wasser für den Kühler
geben . Während er das Haus betrat , sprang der Reisende
in den Wagen , der in rasender Fahrt in Richtung Horb
davonfuhr.

Stuttgart , 30 Nov . (Aufgehobene Behörde . )Das Staatsministerium hat die durch Verordnung vom 26.
August 1922 eingerichtete tierärztliche Fachbehörde zur Ab¬
gabe von kollegialen Obergutachten aufgehoben . Zur Ab¬
gabe von Obergutachten wird Professor Dr Beck an der
Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim zum Sachver-
ständ ' " en fürZierärztliche ^Obergutachten bestellt werden.

Tsny » 30 . Nov . ( Einbruch . ) Ein raffinierter Einbruch
wurde in die Villa Ulmer beim Friedhof verübt . Der Be¬
sitzer lebt in Spanien und das Haus war unbewohnt Poli-
-eioberwachtmelster Metzler bemerkte bei einem Kontroll-
Mg Lichtschimmer im Haus und ergriff mit großer Um¬
sicht alle Maßnahmen , um den Einbrecher zu fassen . Dieser,
ein zugewanderter junger Mann aus Franken , der die
Nacht zuvor in der Wanderarbeitsstätte zugebracht hatte,
machte, als er keinen Ausweg mehr sah , einen Selbstmord¬
versuch mit einem dem Hausbesitzer gehörigen Revolver.
Die Kugel steckt noch im Kopf und ein Auge des Einbre¬
chers scheint gefährdet zu fein.

Nördlingen , 30 . Nov . ( Brand im Krankenhaus . )
In der Nacht zum Donnerstag brach in dem Distrikrskran-
kenhaus Wallersteig ein Eroßfeuer aus . Der Brandberd
lag im Dachgeschoß des Gebäudes Der Dachstuhl und das
obere Stockwerk des Gebäudes sind ausgebrannt Zur Zeit
des Brandes war die Belegung mit Kranken verhältnismä¬
ßig schwach , Schwerkranke waren nicht unlergebracht . Für
die Insasien wurde ein Notquartier in benachbarten Pri ->
vathäusern geschaffen.

Vom Nies , 30 . Nov . (Ein gefährliches Spiel¬
zeug . ) Auf freiem Feld geriet das fünfjährige Söhnchen
des Landwirts Nikolaus Notzkopf in Warching in eine
Fuchsfalle mit Legbüchfe . Der Fuchstöter war mit der Leg-
>iichse durch eine Schnur verbunden , woran der Knabe
pielte Plötzlich löste sich ein Schuß und das Kind wurde
Lwer verletzt.

Svirl Sport
Winternothilfespiele

Turnverein Freudenstadt — Turngemcinde Altensteig 1818
Handball. Morgen Sonntag werden unsere Turner einem

äußerst starken Gegner gegenüberstehen , dem Tv . Freudenstadt,der schon jahrelang zur Bezirksklasse aufgerückt ist und in seinen
Rundcnfpieten in der Gruppe Schwarzwald mit Tv . Schwennin¬
gen, Tailfingen , Schramberg , Freuden stadt (1 . Stelle ) ,
Onstmettingen , Trossingen , Schura , Lautli -ngen , Alpirsbach zu
spielen hat . Unsere Altensteiger I . wird , trotzdem sie mit Freu¬
denstadt schon hohe Ergebnisse , aber ein ebenso schönes Spiel
gewöhnt ist, nicht zum voraus die Waffen strecken, denn ihre
Spielstärke in der Kreisklasse ist ja bekannt . Das Vorspiel lie¬
fern die zweiten Mannschaften . Altensteigs II . ist in ihrer neuen
Aufstellung ein noch unbeschriebenes Blatt , der Sonntag wird es
zeigen. Die Besetzung bietet jedoch für die Zukunft sicher gün¬
stige Aussichten . ».

Aus Ao - tN
Pforzheim . 30 . Nov . ( 1 0 0 I a h r e S p a r k a ss e ) An¬

läßlich ihrer Hundertjahrfeier stiftete die Stadt . Sparkasse
Pforzheim 20 000 NM . für wohltätige und gemeinnützigeZwecke und stellte den Betrag dem Oberbürgermeister derStadt Pforzheim zur Verfügung In erster Linie soll die-
ser Betrag für arme Kinder und Waisen verwendet wer-den. Ferner ist ein entsprechender Teilbetrag dazu auser-
sthen , die Anschaffung einer Kleininotorspritze für die sreiw.Feuerwehr zu ermöglichen.

Gernsbach , 29 . November . Im Nebel verunglückte auf der
Murgtalstraße der 32jährige Angestellte Thomas Eerstncrvon Weisenbach. Er stieß mit einem Kraftwagen
zusammen, kam zu Fall und erlitt schwere Verletzungen,

Keim NochrlKtkn am oller Mit
Generalkonsul Windel gestorben . Am D d . Mts . ist der

deutsche Keneratkoniui in Zürich . Windel , im Alter von 52
wahren plötzlich »erstorben.

Drei Bergarbeiter verschüttet — Zwei Tote . Am Don¬
nerstag wurden drei Bergarbeiter eines Tiesbauschachtes in
Zwickau durch Einsturz eingeschlossen . Zwei Bergarbeiter
wurden erst Freitag früh als Leichen geborgen . Zu dem
dritten Verschütteten ist man vorgedrungrn . er lebt , doch
konnte noch nicht sestgestellt werden , ob er verletzt ist.

Kamps um Heiligenbilder . Wie die „Pren >a " aus Du-
iftla in Mexiko meldet , versuchten am vergangenen Sonn¬
ig Vertrauensleute des Gouverneurs des Staates Chiapas
Heiligenbilder aus den Kirchen zu entfernen und zu ver¬
brennen . Die Bevölkerung versuchte dies zu verhindern . Es
kam zu einem Feuergefecht , bei dem vier Personen getötetund 17 Personen schwer verletzt wurden . Unter den Toten
befindet sich ein Kind.

SrrWslaal
Durch die Blutprobe überführt

Stuttgart , 30 . Nov. Das Schwurgericht verurteilte die 25jäh-
rige Lauüwirlstochter Anna Maria Reiuhold von Heimerdingcn
wegen Meineids zu zwei Jahren Zuchthaus , drei Jahren Ehr¬
verlust und dauernder Eidesuniähigkeir . Die Angeklagte hatte nr
einem Unterhaltsprozeß in zwei Instanzen beschworen , daß ihr
im Februar 1932 geborenes uneheliches Kind nur von ihrem
früheren Bräutigam stammen könne , von dem sie sich inzwischen
getrennt hatte In der Verhandlung wurde durch den ärztlichen
Sachverständigen Dr . Mayser vom Wiirtt . medizinischen Lanües-
unrenuchungsamr in einem ausführlichen Gutachten , das durch
ein Obergutachten aus Berlin bestätigt worden war , wissenschaft¬
lich nachgewieien. daß die Angeklagte ebenso wie das Kind nur
die Bluteigenschaft „N" besitzen , der angebliche Vater dagegen
die Blulelgenschaft „M " . Dieser konnte also unmöglich der wirk¬
liche Vater des Kindes sein , das sonst unbedingt auch die Blut-
eigenschait „M " hätte ausweisen müssen Es ist das erstemal - n
Württemberg wahrscheinlich sogar in ganz Deutschland, daß eine
Blutprobe nicht nur aus Grund der sogenannten klassischen Blut-
grupoeneigenscha' ten , die in diesem Falle keinen bestimmten An¬
haltspunkt geboten hätten , sondern auf Grund der erweiterten
Unterscheidung zwischen den Bluleigensch-asten „M " und „N" zur
Grundlage eures Strasurteils gemacht worden ist.
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Rundfunk
Sonntag , 2. Dezember:

Aus Hamburg : Hafenkonzerl
Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht
Nach Frankfurt Gymnastik ( Glucker)
Bauer , hör zu!
Aus Karlsruhe : Evangelische Morgenfeier
Altitalienische Musik
Aus Frankfurt : Chorgesang
Nach München : Deutsches Volk — Deutsches Erbe

Klingendes Wien"
Mittagskonzert
Kleines Kapitel der Zeit
Unterhaltungskonzert
Nach Frankfurt : „Großer Kind - ^" ntfunk" : „Das Christ¬
kind läßt blasen"
Bunte Musik
Stunde des Handels und Handwerks
Aus Köln : Nachmittagskonzert
Musikalisches Kunterbunt
Funkbericht von der Eröffnungsfeier des Friedrich -List-
Archivs in Reutlingen.
Nach Frankiurt : Saarländische Städtebilder : Neunkirchen
Sportbericht
„Die Vobsme"
Aus Hamburg : 7 . Meisterkonzert des deutschen Rundfunks
Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Sportbericht
Aus Frankfurt : Tanzmusik
Nach Frankfurt ' Nachrmustk-

i

saildkl mb Verkehr
Zuchtvieh-Aufkauf. Auf Veranlassung des Verbands ober-

schwäbischer Fleckoiehzuchtvereine fand am 28 ds . Mts . ln Mün-
singen eine Vorführung von Kalbinnen und Jungrindern mitund ohne Herdbuchabstammung statt Es waren mehr als 30
Stück Zuchtvieh ausgeirieben worden . Die Kommission der Lan¬
desbauernschaft Hessen -Nassau hatte einige Kalbinnen und
Iungrinüer zum Ankauf vorgemerkt.

Nördlinger Schasmarkt vom 28. Nov . Zutrieb 610 Stück Ver¬
kauft 414 Stück . Preise pro Paar : Hammel 73 - 86 , Brackschase
35 - 15. Lämmer 42— 55 NM . Marktverlauf , ruhig , Nachfragenach guter Ware.

Konkurse
Nachlaß der v-crst . Marie Hitz , led. , Inh . eines Kolonialwaren¬

geschäfts in Stuttgart -Zuffenhausen , Königstraße 26.
Nachlaß des »erst . Ludwig Friedrich Siegel , Mühlebesitzers

zur Eselsmühle in Ebingen.

VetaNNlmachrmse«
der NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSV . Winterhilfswerk , Kreisführung Nagold

Wir verweisen nochmals auf die Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums im Staatsanzeiger Nr . 245 vom 20 . Oktober über
die Beteiligung der Beamten , Angestellten und Arbeiter am Win¬
terhilfswerk . Die Ortsgruppen - und Stützpunktamtsleiter wer¬
den aufgefordert , für die ordnungsgemäße Durchführung der
Gehaltsabzüge zu sorgen . Die Elastürplaketten sind beim Kreis
anzufordern . Am 2 . Dezember findet der Verkauf der Holz¬
figuren statt . Der Erlös ist von den Blocks und Zellen bis spä¬
testens 4 . Dezember bei ihrer zuständigen Ortsgruppe abzulie-
fern . Die Ortsgruppen und Stützpunkte haben das Geld und di«
Abrechnung bis 6 . Dezember beim Kreis einzuveichen.

Krcisamtsleituug.
Stützpunkt der NSDAP . Wart

Montag , den 3 . Dezember , 8 Uhr Sprechabend im HJ .-HeimWart . Für Pg . Pflicht . — SA . und SAR ., soweit dienstfrei,
herzlich eingeladen , — Mitgliedsbuch bezw . Mitgliedskarte ist
mitzubringen.

Kreisfunkwart Freudenstadt
Am Sonntag , den 2. Dezember 1934 , findet ab 10 Ubr vor¬

mittags eine Funkwarte -Tagung im „Murgtäler Hop statt.Daran haben sämtliche Funkwarte , Funkhelfer und Betriebs¬
funkwarte des Kreises tei 'lzunehmen . Entschuldigungen gibt es
keine.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Neuenbürg
Eilt sehr ! Sofort bearbeiten ! Von jeder Ortschaft meldet

mir der jeweilige Zellen - oder Ortsgruppenwalter der DAF.
bis zum Montag , den 3 . Dez . 1934 , vormittags 10 Uhr , wieviel
Mitglieder und zwar getrennt nach Geschlecht (männlich und
weiblich) sich innerhalb der Ortschaft befinden . Der Termin ist
unter allen Umständen einzuhalten . Zellen - oder Ortsgruppcn-
walter , die diesen Termin nicht einhalten , müssen dem Eau-
organisationswalter der DAF . gemeldet werden.

Kreiswalter der NSBO . u. DAF.

Hk . MH
Straßburger Lügensender lahmgelegt

Saarbriicken, 30. November . Wie aus zuverlässiger
Quelle gemeldet wird , hat Außenminister Laval dem
Straßburger Rundfunksender die „Verbreitung jeglicher
Propagandareden gegen das Saargebiet " untersagt.
Der Schritt Lavals bezweckt , einen schlagenden Beweis guten
Willens für die neue versöhnlichere Linie der französischen
Saarpolitik zu liefern.

Der österreichische Heimatschutz hofft auf die Rückkehr
der Saar zu Deutschland

Wien , 30 . November . Ter bekannte Heimatschutzführer
und Sicherheitsdirektor von Oberösterreich , Graf Revertera,
machte in einer Donnerstagabend gehaltenen Rede , deren
Wortlaut , am Freitag bekannt wurde , folgende bemerkens¬
werte Aeußerungen Uber die Saarfrage : „Einige Wiener
Zeitungen , die der jüdischen Pflafterpreffe angehören , haken
in letzter Zeit die Chancen über den Ausgang der Saar¬
abstimmung für Deutschland berechnet und haben mit Be¬
hagen festgestellt , daß die Abstimmung schief ausgehen
werde . Wir deutschen Oesterreicher, wir Heimatschiitzler,
haben dafür keinen Sinn . Das Saargebiet muß zu Deutsch¬
land kommen. Wir hoffen es und wir wünschen es . Das
Eesamtdeutschtum stellen wir über alles ."

Der deutsche Botschafter bei Flandin
Paris , 1 . Dezember . Der französische Ministerpräsident

Flandin hat am Freitag den deutschen Botschafter Roland
Köster empfangen . Ueber den Inhalt der Unterredung ist
nichts bekannt geworden.
Wirbelsturm über Louisiana und Mississippi — 30 Vcrlc tztc

Ncwyork , 30 . November . Wie aus Newton (Mississippis
gemeldet wird , sind weite Teile der Staaten Louisiana und
Mississippi von einem Wirbelsturm heim gesucht wo -den.
Außer zahlreichen zerstörten Häusern sind über 30 Verletzte
zu verzeichnen.

Erstorben
Freudenstadt: Philipp Barth , Oberbahnhofvorsteher

a . D .. 74 Jahre alt.

Wetter für Sonntag und Montag
Der mitteleuropäische Hochdruck besteht fort . Für Sonntag

und Montag ist immer noch trockenes, zeitweilig bedecktes und
mäßig kaltes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rickcr '

sche Vuchdruckerci in Altcusicig
Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigcnleilung : Gust. Wohnlich

AUensteig. D.- A . d . l. M . : 2100

Hinweis
Der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt eine Bei¬

lage der Fa . Berg <L Schmid - Nagold bei.

kin starkes kac>
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Psalzgrasenweiler.

Haus -Berkavf.
Der Unterzeichnete sitzt sein

Zllr Weihnachts -Bäckem Z
sämtliche PMürtib - l Z
aus oeE Ernte
sowie r lie Zutaten.

hiö . Für Wiede,Verkäufer bei Groß- Abnahme zu Bo.
zugrpreisen empfiehlt

Cd . DiirWrd ft.
bür Vereine empltetiii:

Woiii- . ii. Lklolwüile- mit MttendlM Mrlstlllt-EeMde
dun Derkauj aus . Liebhaber sind eingeladen.

Jakob Rath.

1 dos 1er 8 tü <Ls
in ^ rotier Kukvvuti

l) u e. ! i ! t 2 n cl i u rr i; !- 3 u k , ^ ltev 8 teiA
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Wtnternothllfesviele tm
Margen Sonutaz aus dem Sportplatz ia Aitensteig

§ 8 . FkklldM )1üös , Vezirksklasse I . und n. / Zurngemelnde Altensteig I. und n.

Beginn der Spiele II . 1 . 30 Uhr , I . 2 . 30 Uhr . An die ganze Einwohnerschaft von hier und der Umgebung

ergeht fcrurdliche Einladung zum Besuch .
Komme jed>rmann.

QL ? .
Fü? 7OM/racL/e/r
empkekie ich in ZroLer /^usvakl ru dil11 8 en Preisen:

lVottäecken . öettvorla ^en , ^gufer. Damaste . f-sglb ! einen . I-jem^ en-

tücker , » snätücker , Veit- und ^eibvAscde . lisckclecken . brottiervaren

Li' iinsn vsum ucmspisle.
u

»v ! v vionae einerlei
prei nach den Motiven aus der .OeiZendauer v . fVlitlenvald'

Vorstellunzen : 8smstgz abend 8 30 Okr
8onniaz nackm . 4 . 15 Obr
Lonntaz abend 8 .30 klirr

L7K^O9 können 5is st; 5tück^sre,
LLuisr unö Vortage in vielen

rckönen dluUern unol ksrksrreilungen
kst >en.

k ? isar * icn nuk
8stlleru T'sperlerAescbLkt

Einem geehrten Publ kam von Stadt und Land
teile ich h erdurch hö . lchst mit , daß ich meine

Wirtschaft samt Birrdepot
an die Schloßbrauerei Haigerloch ( 3nh . W.
L H. Zöyrlaut) verp .chtet habe'
Indem ich süc das mir in so reichem Maß ent«
gegengebrachie Vertrauen bestens danke, k" ie ich
dass . l 'e auch meinem N chsalger Herrn R rdolf
Broddeck (otshrr Sulza N ) übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Fr . Schex zum , Löwen" .

Zch nehme höfl Bezug auf obige Bekanntmachung
und teile hiedurch Machst mit. daß ich ab heute
( l . 12 . 34 .) die

Wirtschaft zum . Löwen" samt Bierdepot
pachtweise übernommen habe. Ich bitte das meinem
Do,ginger entgeg »gebrachte Vertrauen auch aus
mich überzogen zu wollen.
Es wird mein nsrigites B streben sein , meine
werte Kundschaft sowie Gä,re aufs beste und
reellste zu bedienen.

Hochachtungsvoll
R . Broddeck mit Frau.

Fahre Dienstoos u . Ire tags

» ach Stuttgart
Abfahrt8Uhr . Helle,Tel . 221

gut mö >liertes,
ein

heizbares

BdA:
8p,e,en 8ie ^ .ttarmonlka -Orcftester

Oruppe ^ ltenzleiZ und UmzedunA

Leitung : vlpl . -6unües - hlsrmonikg - l.ekier

^ Ikrecl blaux , Lslmbacb.

Samstags idnterricht im kies ' zen
Qeverdesckulsgal . ZLmilicke ftlok-

ner - Lrreuznisse suk Peilraklunz.
Qratis - Onterricht . Verlangen 8ie

Ledinzurrzen und Prospekte.

I
empfiehlt die

181Laut , Alten steig

Altensteig

Damstag , de« 1 . Dezbr . 1934

Reh - und
Hasemssen mit Spätzle

bei gutem Neuen

Hiezu ladet höslichst ein

BLßler zum „Bahnhos " .

Kirchliche Nichrichie .
Evangelischer Gottesdienst
2 . Dezember , 1 . Advent Opfer
für den Gustao Adolf-Verein
Aitensteig : 9 Uhr Kinder-
gottesdtenst . 10 Uhr Predigt , s
L,ed 13l . Anschließend Ab. nd» s
mah s ' eier . I Uh , Chiistenlehre j
mitten Töchtern . ' /,8U,r Ge - ,
meinichasisnunde. Dienstag , s --
4 . Dez . 2 Uhr Nahm ! tag für I Altenstekg
dos Winterhufsw rk 8 Uhr r
Bibelstu - de . Donnersia6. ! sofort oder spater ist

Dezir . 8 Uhr Frauenauend
(Handarbeiten).

Die Kirche ist geheizt. — Auf
29 . Nav . ist der seitherige Vikar
Siegs,ied Müller van Aidl n-
genolsS1adIpfarroerImserhier-
her bestellt worden.

Berneckt ^ / . m Uhr Predigt
Der Kirche ch ^ r sin t . Anschl.
A " endmohl-seier. tSlein Kinder-
gvitesdtenst . 1 Uhr Gemeinde-
nachmiltagsgottesdienst. D m-
nerstag Vj,8 Uhr Dib lstunde.

MeihodtfteagtMetuüL.
Sonntag , 2 . Dez . 9V - Uhr
Predigt lO ' /tSoaniagssch,le.
19V- Uhr Advents- Andacht.
Mittwoch 20 Uhr Bibel- und
Gebktsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag um 8V- Uhr.

« mmei»
an soliden H r,n
ru « Lpmmwn.

Haus Karlshöhe.

Modrlller - Bogen!
Eine ideale Beschäftigung

für die Jugend.
Kkivven
Wovon
Lore
Soldaten
Technische Modelle
in der

VachhaadlaagLM
Altensteig

Oie 8cdveirer 8tumpen schmecken kein,
fVlan kauft sie bei biiseur Weinstein!

8M»e kö§«ilea!lö suzHlaW teSN,
MLÄoil ri«! kreaä a . dkaavlit eiaIMoi!

peichhaitize ^ usvakl bei

pst. onmsp i?..
Vereinte

« unaeiik
Vir « eisen rlsrsuk bin , üaL krsstrtelle , tlsrieln . Qsrne , Vsl etc . bei
unserem nsclistetienden Vertreter ru erbsitea sind , kepsrgturen » Iler
? 3drikste « erdenangenommen . Virrvollen nurrukriedene Kunden.

5in8er dläbmazcftinen ^ Kt. - Oes . pkorrstelm
Vertreter Oottlleb Lükler , 4IteosteiA , iVlarlrtpIatr

SU WcinnMtrn
Geschenkartikel , die Dauer-

wert haben und für jedermann er¬

schwinglich sind , finden Sie in der

D RtichlMdiung Laut, MMtig

Onct ckis Ssks,ctis Sl ' f ? SiutI

pslrbssklrts Ŝ Sntsi
24 ?— 2S

°
— 4L—

WintsrmZntsI »iioov-i-
^ is

'
—^ 24 .—? 2S . —,

°
34 . —

in reius, SVoN« nnU 8eia«,
»zx

'
10 .72 , 14 ?7S ? 13 . - . 2S . —

rraassvkükLen , Xe-
lizx.

'
LS2 ^

'
s .so .

d°
7?so7

°
s .so

Musen unci Küeks ^°ke
^ ? °

4 8 . 20.
^

7 .80 .
^

8 78
h/iOrAeNö üt^ iie mollige , ivsrme

Vtk.
^

2 .88 .
"
H . 7?80 .

"
3 .78

Kincier KKZntsl « . Ktsiktsr
U/tx . 80 ?

"
LS0,

'
8 . 78 ,

^
12 . 78

Setif ^KieiüunI tü,vs»ioni>na
8pnrn;ereclite kormev , er-

pro .dle >otii --OusHlLlea
0/>X. 24 .—, 28 .— , 32 .—, ZS . —

Loks K/Islrgsr - und Mumsnstraöo
Pk - OKLNSIIVI

ldederderss , 30 . Nov . 1934.

llankssgung.

pür die vielen öeveise derrlicker Teil¬
nahme , die vir bei dem ftftnscbeiden unseres
lieben Vaters , OroLvaters und OrZroövaters

Keo ?s i -sntMenp
erfahren duilten , sa^ en vir kiemit allen herr¬
lichen Dank.

äie trsuernäen ttinlerbUedenen.

VSNKSSSlMg.
Orömdscti , den 30 . dlov . 1934.

? ür die vielen Leveise herrlicher Peilnskme
väbrend der Krankheit und dem ldinscheiden un¬
seres lieben Lohnes

rmir
ssZen vir allen herrlichen Oank . Lesonders dan¬
ken vir kür die trostreichen Worte des ftlerrn Pfarrer;
und seines Kehrers ftierrn Leerer , sovie such kür
den erhebenden OesanZ der Schiller und kür die
LinunA des LLknIeinkütirers Lcarade mit seinem
dunAvolk , kür die treue pflege der Lchvester , die
vielen Krsnrspenden und die raklreicbe LeZleitunß
rur letrten pukestülte.

psmilie Oeor ^ i^ ezr.
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